
die neue Produktfamilie des Pinion-Geriebes, das 
von 9 bis 18 Gängen noch mehr Radler anspricht. 
Für sportliche Fahrer gibt es neue, reizvolle Fahr-
maschinen, die vom schlanken Asphaltrenner 
bis zum geländegängigen Abenteuer-Tourer und 
dazwischen alle Ansprüche abdecken. Auch leich-
te Allrounder, ob wartungsarm mit Nabenschal-
tung und Riemenantrieb, oder mehr flott und chic 
abgestimmte Velos für die alltäglichen Wege ste-
hen in den Startlöchern. Auffällig, wie sehr 2015 
das Auge mitfährt: Viele Hersteller achten auf 
schöne Oberflächen, klare Linien, gefällige Farben 
und Dekors. Gern kommt so auch Traditionelles 
wie ein Stahlrahmen am Reiserad in neuem Kleid 
daher. Dazu kommen 2015 neue und alte Lauf-
radgrößen ins Spiel, die die Vielfalt des Angebots 
weit ausdehnen, teils ganz neue Wege erschließen. 
Bald wird das Fahrrad 200 Jahre alt – und ist 
doch noch immer quicklebendig!

Die Radsaison 2015 wirft ihren Schatten voraus: Erste Testräder 
des kommenden Jahrgangs illustrieren, wohin die Branche denkt.

              Die

Highlights
    der Saison

Dem flüchtigen Gesellen „Trend“ einen 
Moment Einhalt gebieten: Der Test mit ersten 
Bikes der kommenden Saison ist für uns immer 
einer der spannendsten. Erstens ist bis zuletzt nie 
ganz sicher, welche der nagelneuen Räder bis zum 
Test Mitte November tatsächlich zu bekommen 
sind. Die Auslieferung der Serienräder findet oft 
erst im Januar oder noch später in 2015 statt, oft 
können wir zu diesem Zeitpunkt nur Musterex-
emplare vom Messestand Probe fahren. Zweitens 
sind alle Kollegen scharf auf die Antwort, ob und 
wie sich die Verheißungen der heißesten Trends 
von den Herbstmessen in der Praxis bewähren. 
Und welche eher nicht. Die Angebote der Fahr-
radbranche für 2015 stehen jedoch fest: Da ist 
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Viele, oft auch widersprüch-

liche Trends waren auf 

der Eurobike für 2015 zu 

entdecken. Jetzt die span-

nende Probe aufs Exempel: 

Die ersten 2015er Bikes im 

Praxis-Test.    
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* ohne Pedale, ** maximal zulässiges Gesamtgewicht von Rad, Fahrer, Gepäck

                   TX 1200
VSF Fahrradmanufaktur

Hersteller/
Vertrieb

Preis/Gewicht*
zul. Ges.gewicht**
Rahmenmat./gr.
Gabel

Schaltung

Bremsen
Laufräder

Ausstattung

Cycle Union GmbH, 
Tel. 0441/92089-0,
www.fahrradmanufaktur.de
3300 Euro/17,15 kg
140 Kg
Stahl/H: 52, 57, 62 cm 
Alu, Unicrown, V-Brake; 
Kabelösen, Gew. f. Lowrider
Pinion P 1.18, Drehgriff, KMC Z, 
Kettenblatt 30/Ritzel 26 Zähne
Magura HS 11 mit Booster
SON 28, NN Singlespeed/Exal EX 
19/Schwalbe Marathon Supreme 
50-622 Reflex
Ausfaller schräg; Tubus Carry, 
40 kg, Spanngurt; Tubus Tara 
Lowrider, 15 kg; Luxos U Remote, 
Toplight Line+; 2x FH, Minipum-
pe; Esge HB-Ständer; Ergon 
Hörnchengriffe; Klingel

Sehr gut

Modernes Herz
Die Räder der Fahrradmanufaktur stehen für traditionsbewussten Stil. Doch die Zeit 
bleibt nicht stehen: Im neuen CroMo-Tourer TX1200 schlägt ein Herz mit 18 Gängen. 

Wartungsarme und langlebige Technik, Gänge 
im Überfluss, eine ideale Schwerpunktlage: Das 
Pinion-Getriebe hat sich in kürzester Zeit eine 
Position als absoluter High-End-Antrieb erobert 
und damit eine neue, hochpreisige Fahrradklasse 
inspiriert. Im unspektakulären Stahlrahmen des 
TX 1200 eröffnet es diesem Rad völlig neue 
Möglichkeiten. Das TX 1200 ist mit über 17 Kilo 
nicht leicht. Mit seiner kompetent abgestimmten 
Komplett-Ausstattung ist es jedoch vom Fleck 
weg reisetauglich. Selbst ein Lowrider ist bereits 
montiert. Schnelle und komfortable Ballonrei-
fen verschaffen den 18 Pinion-Gängen immer 
die notwendige Traktion und Spurführung. So 
geht der Reisetourer Steigungen hoch, die mit 
anderen Antrieben deutlich mühsamer sind: Die 
feinen Gangsprünge lassen die Beinkraft immer 
fein dosiert zum Einsatz kommen – der Fahrer 
kommt meist gar nicht erst in den roten Bereich. 
Der Tourer rollt laufruhig mit stabilem Gerade-

+  Hochwertiges, langlebiges und wartungsarmes Konzept, 
effektive Sitzposition, unkritische Fahreigenschaften.
–   Etwas schwerfällig durch hohes Gewicht; Sattel dünnhäutig.

auslauf und unkritischem Fahrverhalten. Einzig 
die dünne, flexible Satteloberfläche ist empfind-
lich für Risse. Das TX 1200  ist ein schönes Bei-
spiel für ein solides, langlebiges Vielfahrer-Velo.

Kette spannen per schrägen 
Ausfallenden: Vorsicht, dass 
das Rad nicht schräg steht. 

Genügend Gänge für sämtliche 
Lebenslagen – das TX 1200 wird 
damit zum Alleskönner.


